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Thema dieser Ausgabe:

Abschied von einer Konigin



Bernd Hofmann
Gekürzte Internet-Ausgabe�


Auf ein Wort

Konnen Sie sich erinnern, wie es als
Kind war, etwas geschenkt zu be-
kommen? Nichts GroBes, aber etwas,
das Freude bringt: etwas Siies von
der Oma oder das ,Geschenk”, dass es
endlich schneit.

Wie haben Sie reagiert? Die SiBig-
keit gleich in den Mund gesteckt?
Mit strahlenden Kinderaugen ,Dan-
ke" gerufen? Versucht Schneeflocken
mit der Zunge zu fangen?

Kindliche Freude und Dankbarkeit
driickt sich unterschiedlich aus.
Manchmal findet sie sich auch bei
Erwachsen.

Ich danke meinem Gott, sooft ich
euer gedenke (Phil 1,3)

Paulus schreibt nach Philippi. Es ist
blich, dass in einem solchen Brief
lobende Worte stehen. Hier ist es
mehr als Hoflichkeit. Paulus bringt
die besondere Beziehung zum Aus-
druck. Er schreibt, dass er Gott dankt
- fiir das, was Christen aus Philippi
flr ihn und fiir die frohe Botschaft
von Christus getan haben.

Freude und Dank, ganz natiirlich.
Und doch tut mir eine Erinnerung
gut. Erntedank ist eine solche: Ich bin

eingeladen, wertzuschitzen, was mir
geschenkt wurde. Welche Geschenke
fallen Ihnen ein? Frische Luft, Kinder,
Essen & Trinken, Musik, die anriihrt,
gute Gesprache, Menschen, die mich
auf dem Lebensweg begleiten oder...?
Vielleicht haben Sie ja Lust, mir zu
erzahlen, wofiir Sie dankbar sind.
Dankbarkeit 16st manche Reaktion
aus: z.B. freudestrahlende Augen
oder Tatendrang. In Erntedank steckt
mit ,Ernte” die Schopfung als Grund-
lage fiir unser Leben - Grund zum
Danken und zum Engagieren. Ernte-
dank, ein Aufruf zu dankbarer Freude
und zum Schutz der Umwelt.
Menschen setzen sich fiir die Welt
ein. Einige im Kleinen, manche ma-
chen auf Probleme aufmerksam -
auch der britische Streetart-Kiinstler
Banksy:

Banksy, Season's Greeting (CC BY-SA 4.0, Foto: FruitMonkey)

Mit diesem Bild griiBt Sie
Ihr Pfarrer

@il:rr» Heukt:)



Abschied von einer Konigin

.Eine Orgel verabschiedet man nur
einmal in seinem Leben" sagte die
Moderatorin Birgit von Bentzel im
Rahmen des Orgelabschieds am
Abend des 17. Juli 2020. Ja, und da-
bei wurde es sicher dem ein oder an-
deren sehr wehmiitig ums Herz.

Urspriinglich, mindestens ein Jahr
im Voraus, war der Abschied von
der altgedienten Walcker-Orgel als
groBes, rauschendes Fest mit vielen,
vielen Beteiligten und Besuchern von
unserer Kantorin Susanne Hartwich-
Diifel geplant gewesen. Doch dann
kam der Méarz 2020 mit der Corona-
pandemie und all ihren Folgen. Das
Fest sollte abgesagt werden. Meine
Schwester, die schon seit Langem
gebuchte Moderatorin des Abends,
Birgit von Bentzel, RTL / NTV, hat-
te dann aber die ermutigende Idee,
doch ein Livestreaming anzubieten.
So etwas hatte es auch nach den
unterschiedlichsten  Veranstaltun-

gen zugunsten des Orgelneubaus in

St. Matthdus noch nie gegeben!
Doch - wir wagten es und nach vielen
Uberlegungen stand ein einstiindiges
Programm fiir den Stream. Wie sehr
freuten wir uns, als die gelockerten
PandemiemaBnahmen dann Live-
Interviewpartner und Live-Publikum
erlaubten.

Am Freitagabend, 17. Juli 2020, war
es dann soweit. Die Veranstaltung
begann schon vor der Kirchentlr mit
den filmenden und Fragen stellen-
den Prdparanden, die unter Leitung
von Tobias Schneider Besucher fiir
ihr Filmprojekt zum Orgelabbau in-
terviewten. Punkt 19.00 Uhr startete
die Orgel vollténend mit der ,Sortie"
in Es-Dur von L. J. A. Lefebure-Wely,
einem sehr eingangigen, positiven,
fast an Jahrmarktsklange erinnern-
den Stiick, absolut versiert vorgetra-
gen von unserer Kantorin Susanne
Hartwich-Diifel. Gleich anschlieBend
durfte sie der Moderatorin und dem
Publikum ein paar knifflige Fragen
beantworten, wie ,Warum braucht
es eine neue Orgel?" Die meisten Be-
sucher an diesem Abend dachten si-
cher: ,Diese klingt doch wunderbar".
AnschlieBend lieB Helmut Scheller,
der mittlerweile 90-jdhrige, ehemals
zweite Kantor an St. Matthdus die
JAria Sebaldina” von J. Pachelbel in
groBer Ruhe und Abgeklartheit er-
klingen, bevor Joachim Hermann,
der Bayerische Innenminister, zum
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Joachim Herrmann

Bayerischer Innenminister

Hoher, aber nicht erstmaliger Besuch in St. Matthdus, Innenminister J. Herrmann

Interview gebeten wurde. Als stolzer
Erlanger (,wir sind in Erlangen auf so
vieles stolz"), wiederholter Besucher
von St. Matthdus und Mitverant-
wortlicher fiir Zuwendungen durch
Stiftungen, konnte er etliche Fragen
auf erheiternde Weise beantworten.
Herr Herrmann durfte auch das erste
Gebot fir die allererste zu verstei-
gernde Orgelpfeife abgeben; eine ei-
gene St. Matthdus-Pfeife wollte er an
diesem Abend aber dann doch nicht
nach Hause mitnehmen. Nach einer
rasanten Versteigerung von zunachst
finf der insgesamt nur 199 zur Ver-
steigerung zur Verfiigung stehenden
Pfeifen folgte erneut Orgelmusik. Der
Regensburger Kantor Roman Emilius,
der an dieser Orgel in Erlangen sein
Handwerk erlernt hatte, brachte das
Werk ,Unikat" des bekannten und
sogar anwesenden Erlanger Kompo-
nisten Werner Heider gekonnt zur

Aufflihrung.

Danach erlduterte Professor Rolf
Sauer als Vorsitzender des Orgel-
bauvereins die Schwierigkeiten, eine
Orgel zu finanzieren, deren Anschaf-
fung die Kirchenleitung als Luxusarti-
kel nicht unterstiitzt - aber auch von
den Freuden des Spendensammelns,
wenn viele Menschen zusammenar-
beiten und so manche unverhoffte
Spende kommt. Nach einer erneut
amisanten Pfeifenversteigerung und
dem Bach'schen ,Wachet auf, ruft
uns die Stimme", wiirdevoll gespielt
von Roman Emilius, erzéhlte Joachim
Lehmann als Kirchenvorsteher von
St. Matthdus von einigen seiner Er-
lebnisse mit dieser Orgel: aus Kinder-
tagen, von den Fahrten und dem Flug
zur Auswahl einer neuen Orgel und
dem erst kirzlich erfolgten Werk-
stattbesuch bei der Firma Klais, wo
tatsachlich schon etliche der Orgel-



Nach dem offiziellen Livestream ging es mit der Versteigerung der Orgelpfeifen weiter

pfeifen fiir die neue Orgel gefertigt
worden sind. Das Schlusswort hatte
der scheidende Pfarrer Bernd Hof-
mann, ohne den dieses Projekt nicht
denkbar gewesen wire.

Es war ein gelungener Abend, auch
dank der herzlichen, einfiihlsamen,
charmanten Moderation von Birgit
von Bentzel - so viel gelacht wurde
in St. Matthdus schon lange nicht
mehr! Vielen, vielen Dank!

Ein ganz besonderes Dankeschon
geht an dieser Stelle an Oliver Chris-
tians von RTL, der, ganz im Hinter-
grund (ndmlich in der Sakristei), diese
Veranstaltung technisch erst moglich
gemacht hat! Eigentlich hat er das
Unmdogliche, ndmlich fiinf Kamera-
manner und ein Regisseur gleichzei-
tig zu sein, geleistet und uns dadurch
einen wunderbaren Stream sowie
eine wertvolle Dokumentation dieses
unvergleichlichen Abends geschenkt.

Ubrigens: ganz genau und ausfiihr-
lich oder in Ausziigen, je nach Bedarf,
kann der Abend immer noch ange-
schaut werden auf unserer YouTube-
Seite, leicht tiber die Homepage von
St. Matthaus zu erreichen.

Das abschlieBende Musikstiick war
auch das letzte Stiick, das auf dieser
Orgel gespielt wurde: der ,Marche"
von L.J. A. Lefebure-Wely erklang zum
Abschluss dieser originellen Veran-
staltung und am folgenden Sonn-
tag am Ende des Festgottesdienstes
zur Verabschiedung unseres Pfarrers
Bernd Hofmann, mit viel Schwung
und Ausdruck gespielt von Susanne
Hartwich-Diifel.

Am Montag, 20. Juli, begann der Or-
gelabbau, und jetzt ist viel Platz fir
die neue Orgel. Wir diirfen gespannt
sein auf das, was da kommt!

Kerstin Stierstorfer
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Und dann ging alles ganz schnell ...

Die Kirchenbdnke wurden mit Plastikfolie verhiillt bevor der Abbau der Orgel begin-
nen konnte. Der ging dann erschreckend schnell vonstatten.

Nach dem feierlichen Abschied mit
prominent besetztem Konzert und
Livestream am 17. Juli 2020 und
einem allerletzten Einsatz im Ab-
schiedsgottesdienst  von  Pfarrer
Bernd Hofmann am 19. Juli ging es
am Montag, den 20. Juli piinktlich
um 8.30 Uhr los mit dem Orgelabbau.
Bereits am Sonntag nach dem Got-
tesdienst hatten wir die Pfeifen, die
wir zur Versteigerung behalten ha-
ben, ausgebaut: die beiden Register
Oktave 2" und Quinte 1 1/3" aus dem
Positiv mit jeweils 56 Pfeifen und die

jeweils hinten stehenden Pfeifen der
drei Prospektregister Principal 16",
Principal 8" und Nachthorn 4'. Insge-
samt hatten wir 199 Pfeifen in ver-
schiedensten GroBen, von wenigen
Zentimetern Ldnge bis zu fast flinf
Metern zu versteigern, von denen ei-
nige noch zu haben sind. Die Pfeifen-
versteigerung und die anschlieBende
Abgabe gegen Spenden fanden gro-
Ben Anklang; dabei wurden rund
3500,- Euro eingenommen. Nach
dem Abschiedsfest fiir Pfarrer Bernd
Hofmann im Garten fanden sich vie-



le tatkraftige Helfer, die in wenigen
Minuten die Kirche (die Binke, den
Altar, den Taufstein, die Instrumente)
beinahe nach dem Vorbild von Ver-
hiillungskiinstler Christo in Plastikfo-
lie verpackten, um sie vor Staub und
Schéden zu schiitzen.

Am Montagmorgen kam ein Klein-
bus mit insgesamt neun Mitarbeitern
des polnischen Orgelbauers Majcher,
der unsere Walcker-Orgel abgekauft
hat und aus den verwendbaren Tei-
len eine Orgel in ... (wo genau hat er
uns nicht verraten) bauen wird. So-
fort begannen sie mit dem Ausbau
der hinteren (liber 2000) Pfeifen.
Am spateren Vormittag trafen dann
auch die drei Mitarbeiter der Firma
Klais aus Bonn ein, die den Auftrag
hatten, den denkmalgeschiitzten
Prospekt, d.h. die blau-goldenen
Holz-Fassadenteile und die Pros-
pektpfeifen moglichst unversehrt zur
Restauration nach Bonn zu transpor-
tieren. Der Ausbau der Pfeifen ging
sehr zligig voran, die empfindlichen
Pfeifen wurden in Holzwolle gepackt
und in groBen Kisten verstaut. Lang-
wieriger war der Abbau der Pfeifen-
stocke, Windladen und insbesondere
der filigranen Mechanik.

Am zweiten Tag wurde dann ein Ge-
riist aufgebaut, das Herr Joachim
Lehmann dankenswerterweise zur
Verfligung gestellt hatte, um den ca.
sechs Meter hohen Pedalturm mit
den goldenen Verzierungen abzubau-
en. Das gestaltete sich schwieriger
als erwartet, auch wegen der sehr
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Jetzt ist sie weg ... Ein schmerzhafter Anblick, der aber auch die Vorfreude auf die

neue Orgel der Firma Klais zuldsst.

schlechten Zerlegbarkeit der einzel-
nen Holzteile. Dabei stellte sich u.a.
heraus, dass die tragenden(!) Gehiu-
seteile des Pedalturms unten gar nicht
bis zum Boden durchgezogen waren,
sondern einfach unten abgesigt und
auf den Windladen abgestellt worden
waren! Ein Gliick, dass der Prospekt in
den 60 Jahren nicht einfach irgend-
wann umgefallen ist! Die Firma Klais
steht nun vor dem Problem, dass die
bemalten Holzteile, die bei der neu-
en Orgel natiirlich standfest auf dem
Boden stehen sollen, unten zu kurz
sind und angestiickelt werden miis-
sen; dabei muss dann auch die blaue
Bemalung erganzt werden.

Am Donnerstag schlieBlich fuhren
zwei groBe Lastwagen an, in die alle
abgebauten Teile eingeladen und zu
ihren jeweiligen Bestimmungsorten
nach Bonn und nach Polen transpor-
tiert wurden.

Inzwischen ist die Kirche von fleiBi-
gen Helfern wieder von aller Plas-
tikfolien-Verhiillung befreit worden.
Ein Blick in die orgellose Kirche mit
der schmutzigen Vorderwand, aus
der nur die Befestigungshaken der
Orgel herausragen, fiihrt zu groBer
Ernlichterung, und das Fehlen die-
ses raumgestaltenden Instruments
steigert die Vorfreude auf die neue
Orgel, die ab Januar 2021 angeliefert
und in den Monaten bis zum Juni
eingebaut und intoniert wird.

Susanne Hartwich-Diifel

Wer noch Interesse an einer Pfeife der
alten Orgel hat, kann sich gegen eine
Spende eine der noch verfiigbaren
Pfeifen (zwischen ca. 15 ¢cm und ca.
1 m Linge) aussuchen.

(Bitte bei Susanne Hartwich-Diifel
melden.)
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Aus dem Kirchenvorstand

Im letzten Gemeindebrief hatte ich
davon geschrieben, dass es in unserer
Kirchengemeinde und im Kirchenvor-
stand dieses Jahr wirklich Schlag auf
Schlag geht. Selbst fiir die in unserem
Gremium, die sonst nie ein Problem
mit  Verdnderungsgeschwindigkeit
haben, manchmal fast eine Nummer
zu schnell.

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in
der Hand halten, ist die Orgel end-
giiltig abgebaut, hatten wir ein
phantastisches Abschiedsfest die fiir
Orgel und fiir unseren Pfarrer Bernd
Hofmann und seine ganze Familie,
ist das Pfarrhaus ,Am Rothelheim"
aus seinem  ,Dornréschenschlaf”
wachgekiisst worden und wird vor-
tbergehend wieder mit einer Pfarr-
familie mit kleinem Kind bezogen,
hat der Landeskirchenrat dem Kir-
chenvorstand St.  Matthdus am
23. Juli 2020 ein Kantoreimitglied als
neuen 1. Pfarrer an St. Matthéus pra-
sentiert und sind zu unser aller Uber-
raschung beide Pfarrstellen schon
zum 1. September 2020 besetzt.

Am 13. September war dann die feier-
liche Einflihrung von Marie und Phi-
lipp Henkys und von Christian Diifel.
Ja, Sie haben richtig gelesen, es ist
Pfarrer Christian Diifel, der ,Erlan-
ger”, der die letzten Jahre in Miin-
chen gearbeitet hat. Damit hat unser
Hauptamtlichen-Team seit Herbst
zwei Ehepaare in seinen Reihen.

Allen, die bei diesen vielen Ander-
ungen im Leisen und im Lauten, im
Vordergrund und im Hintergrund
aktiv waren herzlichen Dank. Sie und
ihr habt dazu beigetragen, dass wir
Gemeinde sind und bleiben kdnnen.
Danke fiir die vielen Stunden der Vor-
bereitung der Feste, der super Mithil-
fe bei den Festen, dem ,Einpacken”
der Kirche, dem Auspacken und Put-
zen selbiger, den endlosen Stunden
des Abwigens und des Entscheidens,
ach, einfach dafiir, dass Sie und lhr
hier in St. Matthdus an unserer Ge-
meinde und damit an unserer Kirche
mitbaut.

Lassen Sie uns gemeinsam in den
Herbst starten und unsere neue Pfar-
rerin und unsere zwei neuen Pfarrer
freundlich, herzlich und offen auf-
nehmen. Dann wird es mit Gottes rei-
chem Segen weitergehen in unserer
St. Matthaus Gemeinde. Wir freuen
uns darauf. Bis dahin.

Fiir den Kirchenvorstand
Markus Wierny

P.S.: Eine der néachsten Mdglichkei-
ten zum Austausch wird die Gemein-
deversammlung am 15. November,
10.45 Uhr sein. Wir werden Sie im ,hy-
briden" Format anbieten, mit ein paar
Platzen, nach dem Hygienekonzept im
Gemeindehaus und via ,Zoomkonfe-
renz" von zu Hause (s.S. 12).
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GriiB Gott, St. Matthius

Plotzlich ging alles schneller als

erwartet: bereits seit September
bin ich als neuer 1. Pfarrer an der
St. Matthauskirche tatig. Gemeinsam
mit dem Pfarrersehepaar Henkys bin
ich gestartet.

Ich bin neu, und doch schon lin-
ger als Kantorinnenehemann mit
St. Matthaus verbunden. Gemeinsam
mit meiner Frau und unseren beiden
Tochtern Leonore und Helena sind
wir in Erlangen schon lange behei-
matet. Viele Gesichter der Gemeinde
sind mir bekannt, doch gibt es na-
tlrlich viel Neues zu entdecken und
neue Aufbriiche in neuer Funktion zu
wagen.

Ich freue mich auf die vielfdltigen
Aufgaben. ,Kirche" hat es gerade
nicht leicht - vieles ist im Fluss, oft

steht sie in der Kritik. Aber wer ist
eigentlich ,Kirche"? Wir alle in St.
Matthdus zusammen, das Hauptamt-
lichenteam, der Kirchenvorstand, die
Ehrenamtlichen, die Gemeindeglie-
der und alle, die sich zu uns aufma-
chen, Jung und Alt. Es liegt an uns,
unsere Kirche als gewinnbringenden
Lebensort weiterzuentwickeln. Dazu
will ich gerne mit meinen Erfahrun-
gen, die ich mitbringe, beitragen.

Als gebiirtiger Nirnberger bin ich
in Erlangen aufgewachsen und zur
Schule gegangen (Adalbert-Stifter
Schule und Gymnasium Fridericia-
num). Nach einer Sanititsdienstzeit
in Regensburg habe ich zuerst ange-
fangen, Medizin zu studieren, mich
dann aber entschlossen, auf Theolo-
gie und christliche Archéologie und
Kunstgeschichte umzusteigen. Das
Interesse an friihchristlicher Theolo-
gie und Kunst ist mir bis heute ge-
blieben, und die St. Matthduskirche
hat ja durchaus Anklange an die
friihe Baukunst. Als wissenschaftli-
cher Assistent an der FAU (bei Prof.
Brennecke) habe ich mich intensiv
mit der alteren Kirchengeschichte
beschaftigt, und mir ist bis heute
wichtig, die Entwicklungen der Kir-
che auch aus historischer Perspektive
zu sehen und zu bewerten.

Mein Vikariat habe ich in der Egidi-
enkirche in der Nirnberger Innen-
stadt absolviert.



.Kirche in der GroBstadt" begann fiir
mich ein Thema zu werden, das mich
bis heute begleitet.

Gute Gemeindeerfahrungen habe
ich an der St. Matthauskirche (1) in
Heroldsberg gesammelt. Gemeinsam
mit Menschen unterwegs zu sein,
von der Geburt bis zum Tod, und mit
Gottvertrauen dem Sinn unseres Le-
bens auf der Spur zu bleiben, ist eine
Grundaufgabe der Kirche. Ich freue
mich dabei auch auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit dem Hospizverein,
dem ich als Beirat angehore. Leben
und Tod gehdren nun einmal zusam-
men.

Gerne habe ich auch unterrichtet, an
der FAU, der Evangelischen Hoch-
schule in Niirnberg oder bei meinen
beiden Stationen als hauptamtlicher
Religionslehrer in Niirnberg und
Forchheim. Bildung ist fiir mich eine
wichtige Aufgabe.

Pragend und intensiv war auch die
folgende Station. Als Referent fiir
Kultur und Bildung im Kollegium des
Deutschen Evangelischen Kirchen-
tags riickte das Thema von Kirche
als Kulturtrdgerin mit eigenem Profil
in den Blick. Dabei konnte ich viele
Projekte u.a. beim Okumenischen
Kirchentag 2010 in Miinchen gestal-
ten - von Streetart lber Kulturkir-
chen, Poesiendchten bis zu Konzer-
ten - und durfte vielen interessanten
Menschen begegnen.

Kirche und Kultur wird auch in St.
Matthdus als Oratorienkirche, bald
mit einer tollen neuen Orgel, zukiinf-
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tig ein Schwerpunkt fiir mich sein.
Musik als ,himmlische Gottesgabe"
kann uns in den verschiedensten
Schattierungen auch auf einer spiri-
tuell tiefen Ebene erreichen, zu der
Worte oft nicht durchdringen.

Als langjahriges Mitglied der Kan-
torei freue ich mich auf weitere
gemeinsame musikalische Tiefen-
bohrungen und viele begliickende
Momente, ob in Gottesdiensten oder
Konzerten, in Chornachten, bei Ins-
trumentalkonzerten oder bei Posau-
nenchorserenaden. Toll, dass durch
Musik unterschiedlichster Art ver-
schiedenste Generationen und Kon-
fessionen an einem Strang ziehen,
und dass es in der Matthauskirche
so viel Musik gibt. Das ist gerade in
unserer evangelischen Tradition ein
Pfund, mit dem wir wuchern sollten.
Mich selbst begleitet Musik seit mei-
ner Jugend, als Sanger, Klavierspieler,
frither Organist und natiirlich auch
als Umblatterer und Registrant mei-
ner Ehefrau.

Bevor ich in der letzten Zeit als Theo-
logischer Leiter der Arbeitsgemein-
schaft fiir Evangelische Erwachse-
nenbildung und Beauftragter der
Landeskirche in Miinchen tatig war,
hatte ich noch eine intensive Zeit
als Koordinator der ELKB fiir die Lu-
therdekade und das Reformationsju-
bildum 2017. Viele Themen standen
an: Der Bogen reichte von Ausstel-
lungen, Festgottesdiensten, dem
Europdischen Stationenweg bis zum
Playmobil-Luther. Der Dialog mit der
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Gesellschaft wurde mir dabei eben-
so wichtig wie der unverzichtbare
Dialog unter allen Christinnen und
Christen, der interreligiose Dialog
und das gemeinsame Nachdenken
auch mit ,religios amusikalischen
Menschen”. Solche Dialoge liegen
mir auch in St. Matthdus am Herzen.
Ich freue mich, jetzt ins Dekanat Er-
langen zuriickzukehren. Parallel zur
Lutherdekade war ich schon als Refe-
rent fiir Presse- und Offentlichkeits-
arbeit hier ansdssig. Ich freue mich
auf die Zusammenarbeit in der Re-
gion, auf alte und neue Kolleginnen.
Besonders freue ich mich auf Sie, lie-
be Gemeindeglieder von St. Mattha-

us, ich freue mich, mit lhnen schone
Gottesdienste zu feiern, in Freud und
Leid zusammenzustehen. Ich freue
mich auf Rat und Kritik, auf gemein-
sames Nachdenken, gute Entschei-
dungen.

Wir als Gemeinde haben Zukunft und
die Moglichkeit zu neuen Aufbri-
chen in der Hand.

.Panta Rhei" - ,alles ist im Fluss", hat
der Philosoph Heraklit gesagt. Das
stimmt - und doch vertrauen wir auf
die Konstante, die uns bei allem halt
und tragt, auf Gott.

lhr Pfarrer Christian Diifel
GriiB Gott, St Matthaus!




Schule im Gemeindehaus

In den letzten beiden Ferienwochen
ermoglichte die Biirgerstiftung Er-
langen Schiilerinnen und Schiilern
der 4. bis 8. Jahrgangsstufe, die
Corona-bedingt Unterstlitzung be-
hotigen, Nachhilfe. Unter Einhaltung
des Hygienekonzeptes wurden im
Gemeindehaus in mehreren Rdumen
Kinder unterrichtet und auf das neue
Schuljahr vorbereitet.

Gottesdienste im Treffpunkt
Die  11nach11-Gottesdienste im
Treffpunkt Rothelheimpark kdnnen
nach der Corona-bedingten Pause
wieder im Treffpunkt Rothelheim-
park stattfinden. Den ersten Gottes-
dienst im Stadteilhaus feiern wir am
Erntedankfest piinktlich 11 Minuten
nach 11.00 Uhr.

Reformationsfest

Der zentrale Gottesdienst am Refor-
mationsfest findet auch heuer wie-
der in der Neustadter Kirche statt. In
welchem Rahmen er gestaltet wird
und ob eine Anmeldung erforder-
lich ist, stand zum Redaktionsschluss
noch nicht fest.

Bitte informieren Sie sich auf der
Internetseite des Dekanats Erlangen
bzw. im Pfarramt.

[l 31. Oktober, 18.00 Uhr
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Besondere Gottesdienste

Der Meditative Abendgottesdienst
flir die Stadt sowie die Gottesdienste
in den Seniorenheimen Am Rothel-
heim und Sophienheim finden auf
Grund der Corona-Pandemie nicht
bzw. nur sehr beschrankt statt.

Bitte erkundigen Sie sich gegebenen-
falls kurzfristig im Pfarramt.

Diakonie ia
Bayern

Weil wegschauen
nicht vor Schlagen
schiitzt

Hilfen bei
hauslicher Gewalt

Herbstsammlung
12. - 18. Oktober 2020

Spenden kdnnen Sie u.a. an das:
Diakonische Werk Bayern e.V.
Evangelische Bank eG

IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22
BIC: GENODEF1EK1

Stichwort: Herbstsammlung 2020
Weitere Informationen erhalten Sie
auch im Pfarramt.
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Okumenische Hauskreise

Familie Daubler
Familie Plaum

Familie Daigl
Familie Blumberg

Familie Fritze

Lesehauskreis

Tanzkreis

Theatergruppe

Montag

Lernen macht
Spa3

Wollmiuse

Kleinkindgruppen

Dienstag, 20.00 Uhr
Gleiwitzer StraBe 54, Tel. 303622

Montag, 20.00 Uhr (jeden 2. Montag)
Osterreicher StraBe 34, Tel. 302099

Montag 20.00 Uhr (alle 14 Tage)
Josef-Felder-Strale 10 bzw.
Geschwister-Vomel-Weg 6, Tel. 202949

Freitag, 20.00 Uhr
BadstraBe 22, Tel. 31867

wdchentlich, freier Tag, 19.30 Uhr
Jutta Spitz, Tel. 302857

Gemeindehaus RathenaustraBBe 5a
Kontakt: Rotraud Sonnabend, Tel. 58173

Auf Grund der Corona-Pandemie finden derzeit
keine Veranstaltungen statt. Nihere Informationen
bei Frau Sonnabend.

Gemeindehaus RathenaustraBe 5a
Kontakt: Franz Bachtrégl, Tel. 9337373
www.tg-matthdus-erlangen.de

19.30 Uhr

Gemeindehaus RathenaustraBBe 5a, S-Raum
montags 15.00-17.00 Uhr

Kontakt: Heike Plaum, Tel. 302099

Gemeindehaus RathenaustraBBe 5a, S-Raum
mittwochs 15.00-17.30 Uhr

Ubersicht der Gruppen und Termine unter:
www.matthaeus-erlangen.de



Die gute Nachricht

Es geht auch ohne ...

Ein Anblick, an den man sich erst gewéhnen muss: unsere Kirche und ihr Altarraum
ohne Orgel. Doch wie man sieht, es ergeben sich véllig neue Gestaltungsméglichkei-
ten. Wir diirfen auf die Advents- und Weihnachtszeit gespannt sein.
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Gottesdienste und Andachten

2. Oktober
19.30 Uhr

4. Oktober

9.30 Uhr

11 nach 11

10. Oktober
17.00 Uhr

11. Oktober
9.30 Uhr

11.00 Uhr

18. Oktober
9.30 Uhr
10.00 Uhr

25. Oktober
9.30 Uhr

31. Oktober
18.00 Uhr

Freitag
Friedensgebet in der Kirche

Erntedankfest

Familiengottesdienst, Pfarrer Henkys
anschlieBend Kirchenkaffee

Gottesdienst im Treffpunkt Réthelheimpark,
Pfarrer Henkys

Samstag
Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl,
Rel.-P&d. Schneider, Pfarrer i.R. Hofmann

18. Sonntag nach Trinitatis
Festgottesdienst mit Konfirmation,
Pfarrer i.R. Hofmann, Rel.-Pad. Schneider
Festgottesdienst mit Konfirmation,
Pfarrer i.R. Hofmann, Rel.-Pad. Schneider

19. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst, Pfarrer Henkys
Kinderkirche

20. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Vorstellung der neuen
Praparanden, Pfarrer Henkys
anschlieBend Kirchenkaffee

Reformationstag

Zentraler Gottesdienst zum Reformationsfest,
Dekan Huschke

in der Neustddter Kirche



Gottesdienste und Andachten

1. November 21. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Diifel
11 nach 11 Uhr Gottesdienst im Treffpunkt Rothelheimpark
Pfarrer Diifel

8. November Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Henkys

13. November Freitag
19.30 Uhr Gottesdienst zur Friedensdekade, Pfarrer Diifel

15. November Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i.R. Hillmer
10.00 Uhr Kinderkirche
10.45 Uhr Gemeindeversammlung

18. November BuB- und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmabhl,
Pfarrer Diifel

22. November Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Diifel

29. November 1. Advent
9.30 Uhr Familiengottesdienst,
Pfarrerin Henkys und Team



Wir sind fiir Sie da

Pfarramt

Pfarrer

Pfarrer

Kirchenvorstand

Kantorin

Mesnerin

Kinderkrippen und
Kindergéarten

Treffpunkt
Rothelheimpark

Telefonseelsorge

Evang.-Luth. Pfarramt St. Matthaus,
Emil-Kranzlein-StraBBe 4, 91052 Erlangen
Tel. 32065, Fax 36318

e-mail: pfarramt.stmatthaeus.er@elkb.de
www.matthaeus-erlangen.de

Sekretérin: Alwine Drechsler

Montag, Mittwoch und Donnerstag

10.00 - 12.00 Uhr

auBerdem Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr

Freitag geschlossen

Spendenkonto: IBAN: DEO6 7635 0000 0002 1147 81
BIC: BYLADEM1ERH, Sparkasse Erlangen

Christian Diifel,
Emil-Kranzlein-StraBe 4, Tel. 32065
e-mail: christian.duefel @elkb.de

Philipp Henkys,
Am Rothelheim 60, Tel. 0160 / 1529931
e-mail: philipp.henkys@elkb.de

Dr. Kerstin Stierstorfer,
Tel. 13900

Susanne Hartwich-Diifel, Tel. 977209
e-mail: hartwich-duefel@web.de

Anja Barth-Hau,
Kontakt tiber das Pfarramt

Kinderhaus St. Matthaus, Emil-Kranzlein-StraBe 10
Tel. 34943 | www.matthaeus-kinderhaus-er.de
Leiterin: Larissa Hench

Kinderhaus Am Rothelheim 60
Tel. 39737 | www.kiga-am-roethelheim.de
Leiterin: Claudia Kroninger

SchenkstraBe 111, Tel. 9232777
Leiter: Judith Engler

Tel. 0800 - 1110111 oder 1110222 (Anrufe kostenlos)



Hallo Kinder!

Ratselbild

Was ist das, ein goldenes Geschenk-
band, oder ...7
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Kinderkirche

Jeden dritten Sonntag im Monat ist
von 10.00 Uhr bis ca. 11.00 Uhr Kin-
derkirche: wir singen und basteln,
horen Geschichten aus der Bibel,
beten und feiern miteinander. Herz-
liche Einladung an alle Kinder zwi-
schen 2 und 12 Jahren. Eltern sind
willkommen!

4. Oktober 2020
B 29. November 2020

Familiengottesdienste
Erntedankfest
Sonntag, 4. Oktober 2020, 9.30 Uhr

1. Advent
Sonntag, 29. November 2020,
9.30 Uhr




Kirchenmusik

Chorprobe zu Corona-Zeiten

In kleinerer Besetzung, mit dem vorgeschriebenen Abstand und immer im Freien
probte die Kantorei St. Matthdus in den letzten Wochen unter der Leitung von

Susanne Hartwich-Diifel.

Kantorei:

Posaunenchor:

Ketzer-Combo:

Rothelheimspatzen:

Dienstag, 19.00 Uhr

Donnerstag, 19.00 Uhr

Gemeindehaus RathenaustralBe 5a
Mittwoch, 18.30 Uhr

in der Kirche

Kontakt: Susanne Hartwich-Diifel, s. S. 18

Band-Proben nach Vereinbarung
Kontakt: Klaus-Peter Meyer, Tel. 15649

Chor fiir Kinder im Vor- und Grundschulalter
Montag 16.30 - 17.15 Uhr
Kontakt: Christiane Assel, Tel. 407374



Sonntag, 4. Oktober 2020, 17.00 Uhr

ELISENQUARTETT
UND CEMBALO

Werke von C.Ph.E.Bach und J.Haydn
Anja Schaller, Maria Schalk, Violinen
Karoline Hofmann, Viola

Irene von Fritsch, Cello

Susanne Hartwich-Diifel, Cembalo

Musikalisches
zu Weihnachten
- wer hat Lust, mitzumachen?

Krippenspiel

Auch in diesem Jahr planen wir
wieder ein musikalisches Krippen-
spiel, das im Familiengottesdienst
am Heiligen Abend um 15.30 Uhr
aufgefiihrt werden soll.

Kinder ab 6 Jahren und Jugendli-
che, die Lust haben mitzumachen,
kdnnen sich bis zum 9. November
bei Susanne Hartwich-Diifel an-
melden, Tel. 977209,

email: Hartwich-Duefel @web.de.
Die Proben finden ab dem
23. November 2020 immer mon-
tags, 16.00 Uhr statt.

Freitag, 16. Oktober 2020, 19.00 Uhr
Johann Pachelbel

~MUSICALISCHE ERGOTZUNG"

Jorg Kramer, Flote

Soren Uhde, Violine

Johanna Eras, Cello

Susanna Hartwich-Diifel, Cembalo

Sonntag, 25. Oktober 2020, 17.00 Uhr
BLASERKONZERT

Posaunenchor St. Matthaus

Ewigkeitssonntag,
22. November 2020, 17.00 Uhr

CELLO UND CEMBALO
zum Ewigkeitssonntag

Werke von J.S.Bach, A.Scarlatti,
C.Ph.E.Bach, J.Chr.Bach, A.Vivaldi

Wen Sinn Yang, Violoncello
Susanne Hartwich-Diifel, Cembalo

Kirchenmusik




Fit fiirs Leben

Freiheit in Grenzen

Das thematische Elternfriihstiick kindorientiert und erfolgreich durch-
zum Thema ,Freiheit in Grenzen: setzen kdnnen und beantwortet die
Der Konigsweg in der Erziechung” Fragen der Eltern.

wurde bereits fiir Mirz ange-
kiindigt, musste dann allerdings
Corona-bedingt abgesagt werden.
Im November startet das Team ge-
meinsam mit der Referentin einen
neuen Versuch.

Im Alltag und im Zusammenleben
mit Kindern gibt es viele Situatio-
nen, in denen Erwachsene liber die
eigenen und die Grenzen des Kindes
nachdenken miissen. Da die Welt fiir
das Kind voller Aufregungen und
Geheimnisse steckt, uniiberschaubar
erscheint (und ist), braucht es Regeln
und Grenzen, um sich zurechtzufin-
den. Grenzen verschaffen Kindern
eine Mdglichkeit, sich sinnvoll zu ori-
entieren.

Grenzenlose Freiheit oder starre Elternfrihstiick mit Vortrag

Grenzen ohne Freiheiten sind be- Wann: Samstag, 21. November 2020,
kanntlich nicht forderlich fir die 9.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
kindliche Entwicklung.

Und so stehen Eltern heutzutage im- Wo:  Gemeindehaus Rathenau-

mer wieder vor der Frage: Was soll stralBe 5a

ich meinem Kind erlauben? Wann Kinderbetreuung bitte im
sage ich ,Nein"? Und wie setzte ich Pfarramt voranmelden,
ein ,Nein" so durch, dass es vom Kind Tel. 32065, Unkostenbeitrag
akzeptiert wird? 2,- Euro pro Kind.

Kinder brauchen ,Freiheit in Gren-

zen". Wer: Referentin:

Die Referentin von der Jugend- und Manuela Schaller,
Familienberatungsstelle der Stadt Heilpddagogin und Systemi-
Erlangen berichtet, wie Eltern sich sche Familientherapeutin.



Kinderhaus St. Matthaus

Neue Leitung im Kinderhaus

Liebe Leserinnen und Leser,

mein Name ist Larissa Hench, ich bin
26 Jahre alt und komme urspriinglich
aus dem schonen Unterfranken.

Ich bin Erzieherin und habe eine
Weiterbildung fiir Kita- und Hort-
management absolviert. Vier Jahre
arbeitete ich im Partner-Kinderhaus
Am Réthelheim als Erzieherin in der
Kinderkrippe sowie als stellvertre-
tende Leitung.

Nun ist es flir mich an der Zeit neue
Wege zu gehen. Seit dem 1. Septem-
ber 2020 habe ich die Gesamtleitung
des Kinderhauses St. Matthéus lber-
nommen.

Besonders wichtig ist mir das Bild vom
Kind (BEP): ,Jedes Kind unterscheidet
sich durch seine Personlichkeit und
Individualitdt von anderen Kindern.
Es bietet ein Spektrum einzigartiger
Besonderheiten durch sein Tempe-
rament, seine Anlagen, Starken, Be-
dingungen des Aufwachsens, seine
Eigenaktivitaiten und sein Entwick-
lungstempo. Die Entwicklung des
Kindes erweist sich als ein komplexes,
individuell verlaufendes Geschehen."

Kindern bei ihrer Entwicklung zu-
zusehen und sie dabei individuell,
auf die einzelne Person bezogen, zu
unterstltzen, ist eine fiir mich wich-
tige Aufgabe. Auch die Begleitung
der Eltern bei dieser anspruchsvollen
Herausforderung finde ich spannend
und elementar.

Das piadagogische Personal ist das
Herzstiick einer Kindertageseinrich-
tung. Alle fundamentalen Schritte
entstehen im pdadagogischen Team

und missen wachsen und reifen
konnen. In der Vielfalt einer solchen
Gruppe, mit unterschiedlichen Star-
ken der Einzelnen, kdnnen groBartige
Ideen sowie Entwicklungs-, Forder-
und Denkprozesse entstehen. Diese
aufzugreifen und in unsere pada-
gogische Arbeit umzusetzen ist das
Beste, was wir gemeinsam schaffen
kdnnen.
Ich freue mich sehr auf meine neue
Arbeitsstelle, auf alle Herausfor-
derungen, die diese Arbeit mit sich
bringen wird und auf die Zusammen-
arbeit mit lhnen, den Eltern, Kollegen
und Kindern!

Larissa Hench




Kinderhaus Am Rothelheim

Welche Werte sind uns wichtig?

So eine ereignisreiche, herausfor-
dernde und verriickte Zeit, dieses
Jahr ist alles anders.

Das Corona-Virus hat unseren Kin-
derhausalltag ziemlich durcheinan-
der gebracht.

Zu Beginn mit einer Notbetreu-
ungsgruppe im gesamten Kinder-
haus war es nicht nur fiir unsere
Kinder sehr seltsam in den Kinder-
garten zu kommen, sondern auch
fiir uns Erzieher. '
Statt die Kinder vor Ort zu bilden,
fordern und mit ihnen tolle Akti-
onen zu machen, lbten wir uns
allmahlich darin, Videobotschaften
mit Spiel- und Bastelideen fiir die
daheimgebliebenen Kinder auf unse-
rer Website zu verdffentlichen.
Nachdem nun langsam immer mehr
Kinder wieder in unser Kinderhaus
zuriickkehren durften, konnten wir
endlich wieder padagogisch mit den

Kindern zusammenarbeiten und so-
gar kleine Feste stattfinden lassen.
So durften unser Indianerfest im Kin-
dergarten und der Maxiausflug in der
Kinderkrippe stattfinden. Alle freuten
sich sehr darlber, dass zumindest ein
Abschiedsfest flir die Vorschul-
kinder und fiir die groBen Krip-
penkinder durchgefiihrt werden
konnte.

Die Vorschulkinder begaben sich
als Indianer auf groBe Schatzsu-
che im gesamten Gartenbereich
des Kindergartens und des Pfarr-
hauses. Im Vorfeld gestaltete jedes
- Kind sein Indianerkostiim und den

Kopfschmuck, auch Pfeil und Bogen
wurden zuvor selbst gebastelt. Mit
vielen tollen Spielen und Aktionen
konnten die GroBen ihr Kénnen un-
ter Beweis stellen und wie immer am
Nachmittag Ubergliicklich von ihren
Eltern abgeholt werden.



Kinderhaus Am Rothelheim

Natur hautnah erleben konnten die Krippenkinder am ,Eierweiher” der Uni

Die Kinderkrippe wanderte gemein-
sam zum ,Eierweiher" am biologi-
schen Institut der Universitdt. Dort
genossen wir unser herzhaftes Friih-
stlick und beobachteten die Enten
und Fische. Frisch gestdrkt konnten
wir anschlieBend zu den Wildschwei-
nen im Wald gehen, diese genau
ansehen und im Wald noch viele
weitere Tiere und Naturmaterialien
entdecken. Zum Schluss gab es auf
dem Riickweg von unserer anstren-
genden Wanderung fiir alle noch ein
groBes Eis. Das war sehr lecker.

Nicht nur das Corona-Virus, sondern
auch unser Personalkarussell hat uns
ziemlich durcheinander gebracht.
Leider miissen wir in unserem Kin-
derhaus dieses Jahr nicht nur den
Abschied von Kindern feiern, sondern
auch von drei Erzieherinnen. Sabrina

Gutzeit (KiGa Orange Gruppe), Isabell
Bohnlein (Krippe) und Larissa Hench
(Krippe) werden uns verlassen. Frau
Gutzeit geht ihren Weg wieder zu-
riick in ihre Heimat, Frau Bohnlein
und Frau Hench libernehmen jeweils
die Leitungen der Kinderhduser ,Per-
le" und St. Matthaus.

Wir wiinschen den Kindern und den
Erwachsenen eine wunderschone
Zeit in ihrem neuen Lebensabschnitt
mit den dazugehorigen Herausfor-
derungen, viel Kraft, gutes Gelingen,
viel Freude, gutes Durchhaltevermo-
gen und Gottes Segen.

Ihre Claudia Kroninger
mit dem Team vom
Kinderhaus Am Rothelheim




EFZ - Bildersuche durch die Umgebung

Nach langer Pause durch die Pan-
demie konnte EFZ am 18. Juli 2020
wieder stattfinden.

Wir als EFZ-Team haben uns sehr
darauf gefreut. Um die Abstands-
regel besser einhalten zu kdnnen,
haben wir statt den angedachten
Wasserspielen eine Schnitzeljagd
durch die Umgebung gemacht.
Die einzige weitere Einschrankung
war, dass EFZ komplett drauBen
stattgefunden hat, aber dieser
Unterschied ist gar nicht weiter
aufgefallen.

Wir haben Fotos von verschiedenen
Orten in der Umgebung gemacht,
wie dem Hintereingang des Rothel-
heimschwimmbads, den Zaun vom
Kinderhort oder die Griffe an der
Kirchentiir. Gemeinsam haben wir so
die Orte gesucht. An jedem Ort gab
es eine Aufgabe, die uns dem Ziel na-
hergebracht hat. Zum Beispiel haben
wir Filmplakate nachgestellt oder ein

"~ Zuriick an den Jugendriaumen

gelbes Auto gesucht. Das alles hat
uns zum Rathausplatz gefiihrt, wo es
als Schatz dann ein Eis gab.

haben wir uns von zwei Mitar-
beiterinnen, Heike und Enya, ver-
abschieden missen, die beiden
horen leider auf. Dafiir freuen wir
uns, mit drei neuen Mitarbeiterin-

._ nen im neuen Schuljahr weiter-
B machen zu dirfen.

Das nichste Mal EFZ ist voraus-

sichtlich am 24. Oktober mit dem

Thema ,Rund um den Kiirbis".

Anmeldung unter efz@mattha-

eus-erlangen.de, bringt wie gehabt

2,- Euro mit.

Alle neuen Erstkldssler sind herzlich

eingeladen.

Wir freuen uns auf euch,
Euer EFZ-Team



St Matbhins
Liebe Jugendliche,

zum Redaktionsschluss lagen uns auf
Grund der veranderten Personalsi-
tuation in unserer Gemeinde noch
keinen ndheren Informationen zu
den einzelnen Gruppen und Veran-
staltungen vor. Bitte informiert Euch
doch bei Pfarrer Philipp Henkys (s.0.)
oder den Jugendmitarbeitern liber
entsprechende Angebote.

Im nidchsten Gemeidebrief werdet
Ihr Eure Informationen wieder in ge-

wohnter Weise auf dieser Seite fin-
den.

Kontakt und Information
Philipp Henkys, s.S. 18

EFZ (Eltern-Freie-Zone!)-Treff
Treff fiir Kinder von der 1. bis zur 4.
Klasse in den Jugendrdumen, am letz-
ten Samstag im Monat von 9.00 bis
12.00 Uhr, bitte 2 Euro mitbringen!
Und bitte jedes Mal mit Namen und
Telefonnummer anmelden unter
efz@matthaeus-erlangen.de.

e 24, Oktober 2020
+Rund um den Kiirbis"
e 28. November 2020
LJAdvent, Advent,
ein Lichtlein brennt"




Kirche im Rothelheimpark

L
- U NK[ - im Treffpunkt Réthelheimpark

Liebe Kinder, liebe Eltern,

der Offene Treff konnte/ kann wegen der Corona Pandemie leider nicht wie
gewohnt stattfinden. Bitte informiert Euch bei uns vor Ort oder auf unserer
Homepage. Wir sind auch iiber Facebook und Instagram erreichbar.




Riuickblick

Coronazeit

Die strengen Corona-MaBnahmen
der vergangen Monate, um Euch,
uns und andere zu schiitzen, haben
dazu gefiihrt, dass wir unsere Tu-
ren fast drei Monate lang schlieBen
mussten. Umso mehr freuen wir uns,
dass wir Euch, liebe Kinder, seit Ende
Mai endlich wiedersehen koénnen!
Wir arbeiten nach unserem Hygiene-
konzept und miissen uns an strenge
Regeln halten. Maskenpflicht und
Mindestabstande gelten auch bei uns
im FUNKI. Da wir noch nicht absehen
kdnnen, inwieweit die Corona Pande-
mie unsere weitere Arbeit behindern
wird, sind alle Angaben, die lhr unten
findet, nur zur Orientierung festge-
halten. Bitte Informiert Euch recht-
zeitig, ob die Angebote stattfinden!

Kirche im Rothelheimpark

Vorschau

Kinderversammlung

Wir laden Euch herzlich zu unserer
nachsten Kinderversammlung am
Dienstag, 13. Oktober 2020 ins FUN-
Ki ein. Wenn lhr schon immer mal
sagen wolltet, was Ihr gerne machen
mochtet, was lhr Euch wiinscht oder
was Euch nicht geféllt, konnt Ihr das
hier tun. Wir werden das dann di-
rekt auf der Versammlung mit Euch
besprechen und Eure Winsche und
Ideen mdglichst zeitnah umsetzen.
Fiir alle, die nicht an diesem Termin
teilnehmen kénnen, haben wir neben
dem OKA-Clubraum einen ,Kinder-
briefkasten" aufgehangt, in welchen
Ihr auch auBerhalb unserer Off-
nungszeiten Eure Anliegen einwerfen
konnt. Auch diese versuchen wir auf
der Versammlung zu klaren.

Wir freuen uns auf Euch!

Halloweenparty

in den Herbstferien

Am 29. Oktober 2020, ab 15.00 Uhr
feiern wir im FUNKi eine Halloween-
party. lhr kdnnt Euch schminken
lassen, mit gruseligen Accessoires
unseren Raum schmiicken und ge-
meinsam spielen und feiern. Wir
bereiten gemeinsam mit Euch auch
gruselige Getrdnke und Speisen vor.
Alle Kinder und Jugendlichen sind
herzlich eingeladen!




Kirche im Rothelheimpark

Bowling

Am BuB- und Bettag, 18. November,
sind wir mit Euch im Sportland zum
Bowlen!

Anmeldungen und nédhere Informati-
onen im FunKi, unter Tel. 610749, so-
wie auf unserer Homepage (s.S. 29).

Kaffee-Treff

fiir Langzeitarbeitslose

Hausaufgabenbetreuung

Die Elia-Gemeinde bietet weiterhin

(im Rahmen von ,Kirche im Rothel-

heimpark”) die Hausaufgabenbe-

treuung fir Kinder aller Klassen und

Schultypen im Treffpunkt Rothel-

heimpark an. Schwerpunkt liegt bei

den 1. - 4. Klassen.

Termin: Montag bis Freitag

Zeit:  14.00 bis 15.00 Uhr

Ort: Treffpunkt Rothelheimpark,
1. Stock

Verantwortliche Leiterin:

Hilde Breuer, Tel. 0176/47 64 23 47

IEIT......

Ort: Stadtteilhaus Treffpunkt Rothelheimpark

1. Stock, Zimmer 0113, Gruppenraum 2

Zeit: mittwochs, von 10.00 bis 12.30 Uhr
Was ist los bei uns?

Bei Kaffee, Tee oder Wasser kénnen wir liber das, was uns bewegt, reden und Lésungen

flir Probleme suchen.

Wir bitten um Anmeldung, das erleichtert uns die Planung.

Kontakt: Ursula Handy: 0177/63 39 772; E-Mail: ursulagesundheit@gmx.de

Kebede Handy: 0177/63 39 735



www.matthaeus-erlangen.de

Gottesdienst

in St. Matthius

Freitag, 13. November 2020, 19.30 Uhr




